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ZUI gefeilerten Pascha-Mysterium eTSC|  1eißen. [DJer umgekehrte Weg WÄärTre
gelegentlich uch enkbar, daß m Verlauf der Eucharistiefelder der
Z Ul anfangs gehörten ort hergeste WÄITd. Auf diese Weise können die Fe1-
ernden erfahren, daß ort und Zeichen SICH gegenseitig eTSC  Jleßen.

Die Behauptung des Autors, Von em christlich iIm Wortgottes-
dienst gehen kann", gibt "as e1nen ZUgang diesem Symbol" 9), ordert
Z U!| Widerspruc heraus. Man Taucht MUrL einmal einen 1C'| in Sammlungen
VOorn Kinder-, Schuler- Uund Jugendgottesdiensten werfen, Was WÄIrd dort NIC|
es Themen TUr 1Ne Fucharistiefeier angeboten! Wenn beispielsweise bei
einem Schulanfängergottesdienst der Beginn der Schulzeit thematisiert Wird,
annn ergibt sich Von diesem aktuellen nlal eın ZuUk gefelerten Hin-

gabe des errn den ate und 15 Das leiche gilt TUr die nliegen
vieler "Zwecksonntage!'', WIe beispielsweise Sonntag des Straßenverkehrs,
des RBuches der der KOommMuUNikationsMIttel. hre ematı! annn MIC| ın der

Gedächtnisfeler Vorn Tod Uund Auferstehung Jesu Christl aufgegriffen werden.
Darın erweist sich die Problematik dieser "Zwecksonntage".
Man annn MUL wünschen, daß dieses anregende ucnlein in die anı moOöglichst
vieler TUr die iturgie Verantwortlicher gelangt, amı S1e sensibel werden TÜr
die Einheit von ort UunNd Zeichen ın der Feler der Eucharistie. ES eistet einen

gu Beitrag ZUTLI liturgischen Bildung uUunsSseTeT Gemeilinden.
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Die Tel Veröffentlichunge beziehen sich auf die Arbeit ML Jugendlichen. Fine

von Erfahrungen wird weitergegeben. Spezifische Situationen, inna.  1 Fle-

mente und die erlaufe von Schülerkursen, Besinnungstagen, Glaubensseminaren,
Gottesdiensten und Freizeiten werden mitgeteilt. Fın schriftlicher ETfahrungsaus-
tausch unter Jugendseelsorgern!
[ )as nliegen, die Jugendlichen ganzheitlich anzusprechen und sie u_nmitte bar mit

christlichem en und christliche: Zeugnis ın Kontakt bringen, Tordert die FIa-
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IC heraus, Was Religionsunterricht möglich ist und Was MIC| ESs wird fÜr einen

Religionsunterricht pladiert, der en ist auf andere Erfahrungsfelder hin, FUr &111

Miteinande: VOrT) Schule und Kirche, VvVorn Religionsunterricht und KiTC|  1cher

Jugendarbeit
el gehen die Veröffentlichengen Von Biesinger/Nonhoff und Schneider vVon der

Schule, VO! Religionsunterricht Aaus und die Rreite von Jugendlichen
mMTL verschiedenen Voraussetzungen 1INS1C| auf eligion und Glaube 1C|

auer spricht VO|  - der Kirc  i1chen Jugendpastoral heTt und stellt kompletten
Glaubenskurs FÜr 18)ahrige VOoI eın nliegen SE die Verantwortung FÜr die JU-
gendliche Kerngemeinde
Hans Schalk

Ribelunterricht

Rissoli Ribbia Educazlione Contributo stOrico-critico ad una teo-Sn E a S SEEDE WE E,

ogla educazlone, HOM | iDrerla Ateneo Salesiano 1981 383 5.

Der Untertitel zeilg [ Jer utor seit 1975 Professor fur biblische Kate-

chese KXatechetischen MNSLILU der Salesianer Universita In Rom legt
NIC| 1Ne thematisch (theologisch, Dadagogisc exegetisch) enttfaltete Theo-

ogle der Erziehung VOTL, sondern 177e kritische Bestandsaufnahme, welchen

£2DTrauC| Dadagogische Theorien und christlich inspirlerte Erziehungspraxis
VOor er‚ Bibe machen (13 vgl 349) FT 11l also die wichtig:  n Autoren

darstellen und deren Gemeinsamkeiliten feststellen

WEeC| der ntersuchun ist, derm ach Meilnung des Autors och

vorhandenen Mißverstandn!: päadagogisc mißbrauchten Oder,
ekehrt, theologisc mißbrauchten PadagogikK wehren

das erreichen, erarbeitet Rissoli er die Darstellung einschlägiger
Autoren hinaus und darauf aufbauend uch selbst ausgewählte zentrale hi-

blisch näadagogische TODleme el pladier‘ 126 129)
TUr die strenge Beachtung der Autonomile der Bibel, jedoch uch für die

Beachtung der dort verhandelten pädagogischen Problematik(en)
FÜr die UJnterschlied unter den Spielarten des Erziehungsverständnisses,
die die nthalt, el Der uch TUr das Festhalten einem VOTr-

erständnis, das ETrzZiehung als menschlichen Akt der Förderung Unmündi-

ger versteht;


